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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024/2025 

 

A. Grundlagen und Geschäftsmodell  

Die Medtronic Gesellschaft mit beschränkter Haftung (kurz „Medtronic GmbH“ oder 

„Gesellschaft“) ist alleinige Vertriebsgesellschaft des weltweit tätigen Medtronic Konzerns in 

Deutschland. 

Gegenstand des Unternehmens ist der Vertrieb medizinischer Geräte und Artikel, die der 

Konzern weltweit herstellt. Der Sitz des Unternehmens ist Meerbusch. 

Die Produktpalette umfasst Produkte für die Kardiologie, Kardiochirurgie, (minimalinvasive) 

Chirurgie, Diabetologie, Neurologie, Neurochirurgie, Wirbelsäulenchirurgie, Anästhesie- und 

Intensivmedizin, Gastroenterologie, Urologie, Orthopädie, Notfallmedizin und weitere. Der 

Vertrieb erfolgt im Wesentlichen auf direktem Weg an Krankenhäuser, medizinische 

Einrichtungen sowie im Bereich Diabetes direkt an Patient*innen oder an zwischengeschaltete 

Händler. Das Vertriebsgebiet umfasst die Bundesrepublik Deutschland. 

Die Medtronic GmbH gehört zum Konzern der Medtronic plc., Galway / Irland, die indirekt über 

die Medtronic Holding B.V., Heerlen / Niederlande, sämtliche Anteile am Kapital der Medtronic 

GmbH hält. 

Die Medtronic GmbH betreibt ihr Geschäft als „Limited Risk Distributor“. Produkte des 

Medtronic Konzerns werden im eigenen Namen und auf eigene Rechnung in Deutschland 

vertrieben. Für ihre Tätigkeit erhält die Medtronic GmbH eine Vergütung, die sicherstellt, dass 

operativ − ohne außerordentliche Effekte − immer eine positive Marge erzielt wird. Aufgrund 

der Tätigkeit als „Limited Risk Distributor“ verbleiben bei der Medtronic GmbH keine 

nennenswerten Risiken aus den Verkäufen. 

 



B. Wirtschaftsbericht 

Rahmenbedingungen 

Nach den Erhebungen des Statistischen Bundesamtes standen im Jahr 2024 (2023) in den 1.841 

(1.874) deutschen Krankenhäusern insgesamt 472.851 (476.924) Betten für die Behandlung von 

17,5 Millionen (17,2 Millionen) Patientinnen und Patienten zur Verfügung.1 

Die rückläufige Anzahl der Betten setzt die kontinuierlich negativen Vorjahresentwicklungen fort. 

Die durchschnittliche Bettenauslastung im Jahr 2024 lag bei 72,0 % und im Kalenderjahr 2023 

bei 71,2 %. Dabei hielten sich die Patientinnen und Patienten im Jahr 2024 durchschnittlich 7,1 

Tage (2023: 7,2 Tage) im Krankenhaus auf.2 

 

Finanzielle Leistungsindikatoren 

Die bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren der Gesellschaft sind die Umsatzerlöse 

und das Jahresergebnis vor Steuern. 

 

Darstellung des Geschäftsverlaufs 

Die Energiepreisentwicklung und Verfügbarkeit von Rohstoffen für die Halbleiterproduktion 

wirkten sich auch auf Medtronic negativ aus. Den nachhaltig steigenden Kosten ist Medtronic 

durch entsprechende Sparmaßnahmen entgegengetreten. 

Die Erträge aus Verkäufen als Limited Risk Distributor sind um EUR 13,7 Mio auf EUR 1.053,3 

Mio gestiegen, wodurch die Vorjahresprognose weitgehend eingetroffen ist. Unter 

Berücksichtigung der Saldierung der Bruttoumsatzerlöse mit dem dazugehörigen Wareneinsatz 

sind die Umsatzerlöse netto um EUR 1,2 Mio gesunken. Wie in der Vorjahresprognose 

vorausgesagt, konnte im Geschäftsjahr 2024/2025 ein deutlich positives Ergebnis vor Steuern 

erzielt werden, das mit EUR 51,0 Mio um EUR 1,5 Mio über dem Vorjahresvergleichswert und 

mit EUR 11,0 Mio über der Vorjahresprognose liegt. Damit konnte die Prognose aus dem Vorjahr 

übertroffen werden.  

 
1 Quelle: https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Krankenhauser/Tabellen/gd-krankenhaeuser-jahre.html 
2 Quelle: ebd. 



Insgesamt stellt sich das Ergebnis 2024/2025 wie folgt dar: 

 30. April 2024 30. April 2025 

 TEUR TEUR 

Umsatzerlöse  236.522,1 235.347,0 

Erträge aus Verkäufen: 1.039.651,0 1.053.306,6 

davon Erträge aus Verkäufen an Kunden*innen als Limited Risk Distributor 1.030.214,9 1.043.064,5 

davon aus Erbringung von Dienstleistungen zur Produktentwicklung 9.436,1 10.242,1 

Aufwendungen aus Wareneinkäufen -803.128,9 -817.959,6 

davon Erträge aus Verkäufen an Kunden*innen als Limited Risk Distributor -803.128,9 -817.959,6 

   

Sonstige betriebliche Erträge  25.805,9 25.141,9 

davon aus dem Verkauf Deckungskapital 0,0 8.282,6 

   

Personalaufwand -172.249,2 -168.877,8 

Abschreibungen -1.562,7 -1.077,7 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  -46.443,6 -47.854,3 

Zinsergebnis 7.500,9 8.366,2 

Ergebnis vor Steuern 49.573,4 51.045,3 

Ertragsteuern -15.946,2 -19.877,3 

Ergebnis nach Steuern 33.627,2 31.168,0 

Sonstige Steuern  -24,6 -26,4 

Jahresüberschuss 33.602,6 31.141,6 

 

Die Zahlenangaben in der Tabelle können Rundungsdifferenzen enthalten, die im 

Nachkommastellenbereich liegen. 

In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Verkäufe an Kunden mit den Einkäufen im 

Konzernverbund saldiert ausgewiesen. Dies trägt dem Konzept des „Limited Risk 

Distributors“ Rechnung, da keine nennenswerten Risiken aus den Verkäufen bei der Gesellschaft 

verbleiben. 

Die Weiterbelastung von Dienstleistungen für Kosten der Produktentwicklung im Bereich 

Robotic werden als Umsatzerlöse gezeigt. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten vor allem Weiterbelastungen im Konzern für 

Restrukturierungsmaßnahmen des Geschäftsjahres, Auflösungen von Rückstellungen und 

Erträge aus der Realisierung von Kursgewinnen im Zuge des Verkaufs sowie Neuanlage  von 

Pensionsdeckungskapital. 

Insgesamt ist das Geschäftsjahr 2024/2025 unter den gegebenen Rahmenbedingungen sehr 

zufriedenstellend verlaufen. 

 



Mitarbeitende 

Unsere Mitarbeitenden sind den Anforderungen des Medizinproduktegesetzes entsprechend 

geschult und werden ständig weitergebildet. Unsere Vertriebsorganisation in Zentraleuropa ist 

seit Jahren ISO-zertifiziert (* ISO 13485: 2016 und ISO EN 9001: 2015). 

Entgeltgleichheit ist ein entscheidender Bestandteil unserer Verpflichtung zur 

Gleichberechtigung. Dies entspricht auch unserer Zielsetzung zur Integration und Diversität - 

damit alle Mitarbeitende Erfüllung bei ihrer Arbeit finden. Unsere Führungskräfte werden 

angemessen vorbereitet und unterstützt, um alle Fragen der Mitarbeitenden zum Thema 

Entgeltgleichheit zu beantworten und bei der Entscheidungsfindung zur Vergütung zu 

berücksichtigen. Beschäftigungsentscheidungen, die sich auf das Gehalt unserer 

Mitarbeitenden auswirken, z. B. Einstellung, Beförderung, jährliche Gehaltserhöhung, 

Gehaltsanpassung, werden durch Trainings für Führungskräfte zur Entgeltgleichheit unterstützt.  

Alle Mitarbeitenden haben zusätzlich die Möglichkeit, auch anonymisiert, zur Entgeltgleichheit 

Informationen einzuholen. 

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeitenden liegt mit 1.176 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern (einschließlich Teilzeitkräften) um 80 Mitarbeiter*innen niedriger als im Vorjahr 

(1.256). Zum Geschäftsjahresende waren ca. 54 % der angestellten Mitarbeitenden männlich 

(davon Vollzeit: 98 %) und 46 % der angestellten Mitarbeitenden weiblich (davon Vollzeit: 78 %). 

Die Beschäftigten der Medtronic sind zu rund 53 % im Außendienst tätig. 563 Mitarbeitende im 

Innendienst unterstützen derzeit den Vertrieb in den folgenden Funktionen: Customer Service, 

Marketing, Business-Management, Finance, Government Affairs, Human Resources, 

Information Technology, Communications, Quality & Regulatory, Reimbursement, Legal & 

Compliance sowie General Management. 

 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

a) Vermögenslage 

Insgesamt erhöhte sich die Bilanzsumme von TEUR 476.845 um TEUR 75.460 oder 15,8 % auf 

TEUR 552.305, wobei sich die wesentlichen Posten der Bilanz wie folgt entwickelten: 

Das Anlagevermögen hat sich insgesamt um TEUR 40 bzw. 1,2 % vermindert. Im Geschäftsjahr 

wurden Investitionen in die Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von TEUR 1.042 getätigt, 

denen planmäßige Abschreibungen für das gesamte Anlagevermögen in Höhe von TEUR 1.078 

gegenüberstehen. 

Der Rückgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um TEUR 5.131 resultiert aus 

stichtagsbedingten Gründen sowie aus veränderten Zahlungszielen für bestimmte 

Investitionsgüter. 



Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen ergeben sich aus der Weiterbelastung von 

Umlagen und liegen mit TEUR 2.920 (Vorjahr TEUR 2.982) etwas unter dem Niveau des 

Vorjahres. 

Der Großteil der sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 29.846 (Vorjahr 

TEUR 22.284) betrifft mit TEUR 21.902 (Vorjahr TEUR 21.274) Rückdeckungsversicherungen für 

Pensionsverpflichtungen. 

Die Veränderung Kassenbestands und der Guthaben bei Kreditinstituten („flüssige Mittel“) ist 

Folge des Cashflows aus der laufenden Geschäftstätigkeit. So sind die flüssigen Mittel um 24,4 % 

oder TEUR 78.214 auf TEUR 398.257 angestiegen. 

Die Veränderung des Eigenkapitals resultiert ausschließlich aus dem laufenden Jahresergebnis. 

Die Pensionsrückstellungen sind um TEUR 37 angestiegen. Der Anstieg resultiert aus 

Zinssatzänderungen und neuen Verpflichtungen aus dem laufenden Dienstzeitaufwand. Wie im 

Vorjahr sind von den Pensionsrückstellungen als Deckungsvermögen zu qualifizierende 

Wertpapiere abgesetzt worden (TEUR 82.890, Vorjahr TEUR 82.363). Es besteht ein aktiver 

Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung in Höhe von TEUR 1.882, der auf der 

Aktivseite ausgewiesen wird. 

Die Steuerrückstellungen betreffen ausschließlich ertragsteuerliche Sachverhalte des 

Berichtsjahres und der noch nicht veranlagten Vorjahre. 

Die sonstigen Rückstellungen umfassen hauptsächlich Verpflichtungen aus Vereinbarungen mit 

Kunden (TEUR 42.767; Vorjahr TEUR 44.354), personalbezogene Rückstellungen (TEUR 30.990; 

Vorjahr TEUR 37.603) sowie Rückstellungen für ausstehende Rechnungen (TEUR 6.977; Vorjahr 

TEUR 7.494). Gründe für den Rückgang der sonstigen Rückstellungen liegen in der 

Inanspruchnahme von Bonusrückstellungen für Kunden sowie der Auszahlung von Mitarbeiter 

bezogenen Rückstellungen des Vorjahres. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um 

37,5 % oder TEUR 1.712 erhöht. Dies ist Folge von leicht erhöhten Ausgaben bei der Beschaffung 

von Fremddienstleistungen sowie unterschiedlichen Zahlungszeitpunkten. 

Die Verbindlichkeiten im Verbundbereich haben sich im Geschäftsjahr um TEUR 45.358 erhöht. 

Hauptgrund hierfür waren höhere Einkäufe von Waren bei den Prinzipalen aufgrund einer 

gestiegenen Nachfrage und der daraus resultierenden höheren Bruttoumsatzerlöse.  

Die sonstigen Verbindlichkeiten umfassen überwiegend Verbindlichkeiten aus Steuern (TEUR 

10.316; Vorjahr TEUR 10.698) sowie Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (TEUR 2.846; Vorjahr 

TEUR 7.016). 



b) Finanzlage 

Die Medtronic GmbH ist mit 29,5 % (Vorjahr 27,6 %) durch Eigenkapital finanziert, was im 

Vergleich zum Vorjahr eine Erhöhung von 1,9 Prozentpunkten darstellt. 

Des Weiteren machen die langfristigen Verpflichtungen (Pensionsrückstellungen) weitere 14,1 % 

(Vorjahr 16,3 %) der Bilanzsumme aus. 

Insgesamt werden die Geschäftsaktivitäten damit zu rund 43,5 % (Vorjahr 43,9 %) langfristig 

finanziert. Dabei beträgt das Anlagevermögen nahezu unverändert 0,6 % (Vorjahr 0,7 %) der 

Bilanzsumme. 

Zusätzlich zur soliden Finanzierung der Gesellschaft mit sehr hohen liquiden Mitteln ist die 

Medtronic GmbH in den weltweiten Cash Pool des Medtronic Konzerns eingebunden, sodass 

etwaige Finanzierungsmaßnahmen kurzfristig durchgeführt werden können. Zum 30. April 2025 

verfügt die Medtronic GmbH über flüssige Mittel in Höhe von TEUR 398.258. 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit war mit TEUR 67.978 (Vorjahr TEUR 37.911) 

positiv. Ebenso der Cashflow aus der Investitionstätigkeit, der zu einem positiven Cashflow von 

TEUR 10.236 (Vorjahr TEUR 12.996) führte. Dagegen lag der Cashflow aus der 

Finanzierungstätigkeit bei TEUR 0, während im Vorjahr ein negativer Cashflow aus der 

Finanzierungstätigkeit (Vorjahr TEUR -85) vorlag. 

c) Ertragslage 

Die Ertragslage ist insbesondere durch die Umsatzerlöse, den Personalaufwand sowie die 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen geprägt. 

Aufgrund der Tätigkeit als „Limited Risk Distributor werden die Verkaufserlöse mit den 

Wareneinsätzen saldiert dargestellt. Obgleich die Medtronic GmbH immer noch im eigenen 

Namen und für eigene Rechnung auftritt, erfolgt die Darstellung in Anlehnung an die aktuellen 

Kommentarmeinungen im deutschen Handelsrecht zu „Prinzipal-Agent-

Beziehungen“.3 Dienstleistungen zur Produktentwicklung im Bereich Robotic werden ebenfalls 

als Umsatzerlöse gezeigt, da die Weiterbelastungen keine Erträge im Sinne eines 

durchlaufenden Postens darstellen. 

Insgesamt nahmen die Verkaufserlöse aus Produktverkäufen um TEUR 12.849,6 oder 1,3 % zu 

und liegen im Rahmen der Wachstumserwartung für das Geschäftsjahr. Im Bereich 

Cardiovascular (0,0 %) blieb der Umsatz im Vergleich zum Vorjahr stabil. Im Bereich Diabetes 

gab es durch die zeitanteiligen Abrechnungszeiträume im Rahmen von Pauschalen eine 

Veränderung (+4,5 %). Im Bereich Surgical (+1,0 %) und Neuroscience (+2,5 %) konnten 

gegenüber dem Vorjahr höhere Umsatzerlöse erzielt werden. 

 
3 Deubert/Lewe, S. 874 ff. in Betriebs-Berater BB 15/16.2022 vom 11. April 2022 



Der Aufwand für Produkteinkäufe von den Prinzipalen ist proportional weitestgehend 

unverändert zu Vorjahren. Der Materialeinsatz im Verhältnis zu den erzielten produktbezogenen 

Umsatzerlösen betrug 78,4 % (Vorjahr 78,0 %). 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen werden Beträge für die Entsendung von Mitarbeitenden 

ins Ausland und die Ausführung regional übergreifender Rollen von Mitarbeitenden 

weiterbelastet sowie Erträge aus der Weiterbelastung von Restrukturierungsaufwendungen 

(TEUR 10.329, Vorjahr TEUR 15.809), Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 1.460, 

Vorjahr TEUR 5.486), unter anderem für Mitarbeiter*innen Aktien in Höhe von TEUR 1.023, und 

Erträge aus dem Verkauf von Pensionswertpapieren in Höhe von 8.283.  

Der Personalaufwand hat sich um TEUR 3.371 bzw. um 2,0 % auf TEUR 168.878 reduziert. Der 

Rückgang korrespondiert mit der durchschnittlichen Mitarbeiterentwicklung. Die jährlichen 

Gehaltsanpassungen inklusive Provisionen für den Innen- und Außendienst sowie aus 

aktienbasierten Entlohnungsbestandteilen wurden fortgeführt. 

Durch die fortgeführten Home-Office-Angebote konnten die angemieteten Büroflächen in 

Meerbusch und Weßling weiter optimiert werden und haben die gestiegenen Nebenkosten 

kompensiert. Für das Geschäftsjahr 2025/2026 werden die Mietverträge der Standorte 

entsprechend angepasst und der Standort Weßling wird nach München verlagert. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich um TEUR 1.411 bzw. 3,0 % erhöht, im 

Wesentlichen verursacht durch höhere Instandhaltungsaufwendungen, höhere Reisekosten 

sowie höhere personalbezogene Aufwendungen, denen geringere Aufwendungen 

insbesondere für Marketing und Schulungen entgegenstehen. 

Das positive Zinsergebnis (Saldo aus Zinserträgen und Zinsaufwendungen) in Höhe von TEUR 

8.366 (Vorjahr Ertrag TEUR 7.501) hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 865 verbessert. 

Während die Zinsaufwendungen im Wesentlichen die Zinsaufwendungen aus den 

Pensionsrückstellungen beinhalten, resultieren die Zinserträge aus der Verzinsung der flüssigen 

Mittel der Gesellschaft. 

Die Steuern von Einkommen und vom Ertrag ergeben sich wie im Vorjahr fast ausschließlich aus 

dem laufenden Aufwand für Körperschaft- und Gewerbesteuer und Solidaritätszuschlag. 

 



Risikobericht 

Im Rahmen der Organisation und Steuerung der Medtronic-Gruppe ist die Gesellschaft in das 

weltweite Risikomanagement des Mutterunternehmens integriert. Die Risiken werden durch 

Berücksichtigung und Analyse im Controlling und Planungsprozess sowie durch die 

regelmäßigen Berichterstattungen an die Geschäftsführung erkannt. 

Zusätzlich werden von der konzerninternen Revision und externen Auditoren regelmäßige 

Audits für ausgewählte Prozesse durchgeführt. 

Die Einschätzung aller nachfolgenden Chancen und Risiken wurde zum Bilanzstichtag für das 

folgende Geschäftsjahr 2025/2026 vorgenommen. Sofern sich Chancen und Risiken nach dem 

Schluss des Berichtszeitraums in ihrer Bedeutung ändern, neu auftreten oder entfallen sind, 

wurde die geänderte Einschätzung der Chancen und Risiken entsprechend dargestellt. 

Die Medtronic zeichnet sich insbesondere durch folgende Risiken aus, die sich gleichwertig auf 

die Gesellschaft auswirken und weitgehend unverändert zum Vorjahr sind: 

Das wesentliche Risiko und zugleich die wesentliche Chance des Unternehmens ist die 

Einbindung in den Medtronic-Konzern mit seinen Produkten und Zentralfunktionen. 

Die für die Medtronic-Gruppe wesentlichen Risiken sind Bonitäts- und Preisrisiken. Die 

Bonitätsrisiken werden u. a. durch gezielte Kreditwürdigkeitsabfragen für potenzielle 

Kund*innen und Kreditlimits begrenzt. Preisrisiken werden durch eine Mindestpreisliste für den 

Vertrieb erkannt und gesteuert. 

Etwaige Produkthaftungsrisiken sind mit unseren konzerninternen Hauptlieferanten vertraglich 

geregelt und werden, bis auf einen kleinen Selbstbehalt, der von unserer Gesellschaft zu tragen 

ist, von diesen getragen. 

Die Gesellschaft ist außer bei branchenbedingten Rechtsfällen zu Produkthaftungsrisiken zurzeit 

in keine wesentlichen Rechtsstreitigkeiten involviert. 

Bedingt durch die Stellung als „limited risk distributor“ werden die von der Gesellschaft 

veräußerten Produkte vom Medtronic-Konzern bezogen. Es besteht ein allgemeines Risiko im 

Hinblick auf Lieferengpässe. Das Risiko wird - auch unter Berücksichtigung von bestimmten 

Rohstoffverknappungen - als eher gering angesehen. 

Aufgrund der Kundenstreuung, der Einbettung in den Medtronic-Konzernverbund und der 

getroffenen Maßnahmen wird die Eintrittswahrscheinlichkeit der vorgenannten Risiken als 

durchschnittlich und das Ausmaß der Risiken mit ihrem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft als gering angesehen. 

Dem anhaltenden Kostendruck aus dem Gesundheitssystem, dem hohen Wettbewerbsdruck 

und Preiskampf wirkt die Medtronic durch kontinuierliche Projekte zur internen 



Effizienzsteigerung und stetige Verbesserung und Neu- bzw. Weiterentwicklung des 

Produktportfolios sowie durch fundierte klinische Evidenz entgegen. 

Die wachsende Vernetzung der Informationssysteme und die Forderung nach deren 

permanenter Verfügbarkeit stellen immer höhere Ansprüche an die eingesetzte 

Informationstechnologie und die IT-Infrastruktur. Mit dem Einsatz moderner Hard- und Software 

sowie der stetigen technologischen Erneuerung unserer IT-Infrastruktur begegnen wir 

möglichen Risiken und gewährleisten die Verfügbarkeit und Sicherheit der IT-Systeme. 

Die fortschreitende Digitalisierung unserer Geschäfts- und Produktionsprozesse hat dem Thema 

Cyber-Security einen neuen Stellenwert gegeben. Um das Unternehmen vor potenziellen 

Bedrohungen zu schützen, wird eine konzerneinheitliche Firewall- Technologie eingesetzt, und 

in regelmäßigen Abständen werden Trainings für Computernutzer für den vorsichtigen Umgang 

mit Schadmails und Schadsoftware angeboten. 

Steigende Energiekosten im Bereich Transport und Logistik und auch die eingeschränkte 

Verfügbarkeit von bestimmten Rohstoffen in der Produktion werden sich weiterhin auf die 

Lieferketten auswirken. 

Die aktuellen geopolitischen Entwicklungen, insbesondere der Iran Krieg und die damit 

verbundene Schließung der Seestraße von Hormus, haben keinen direkten Einfluss auf die 

Lieferfähigkeit von Medtronic. Indirekte Effekte  - beispielsweise durch höhere Preise für 

Rohstoffe - werden wie bei früheren kurzfristigen Kostenerhöhungen im Rahmen unseres 

Risikomanagements gemanaged. 

Die aktuellen Bestrebungen der Bundesregierung und der einzelnen Landesregierungen die 

Kosten im Gesundheitssystem zu stabilisieren, haben auf die von Medtronic vertriebenen 

Therapien unterschiedliche Auswirkungen. In manchen Bereichen können unsere Therapien 

profitieren, in anderen Bereichen (z.B. verstärkte Ambulantisierung) müssen wir uns als 

Anbieter von Medizinprodukten neu aufstellen, um auch in Zukunft die Therapie dieser 

Krankheitsbilder in einem veränderten Umfeld zu unterstützen. Die kann sowohl zu Risiken aber 

auch zu Chancen führen. 

Darüber hinaus sind keine Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden oder seine 

Entwicklung nachhaltig beeinträchtigen könnten, ersichtlich. 

 



C. Ausblick und Chancen 

Die folgenden Annahmen basieren dabei auf internen Planungsdaten sowie extern verfügbaren 

Rahmendaten und Forecasts. Der Prognosezeitraum umfasst dabei die Geschäftsjahre 

2025/2026 sowie das Jahr 2026/2027. 

Die Medtronic zeichnet sich insbesondere durch folgende Chancen aus, die sich gleichwertig auf 

die Gesellschaft auswirken und weitgehend unverändert zum Vorjahr sind: 

Wir erwarten für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft aufgrund unserer 

Produktinnovationen kurz- bis mittelfristig eine positive Entwicklung. Herausfordernd in diesem 

Umfeld werden insbesondere die gesundheitspolitischen Entwicklungen in Deutschland sowie 

in diesem Zusammenhang insbesondere gesetzliche Änderungen in der deutschen 

Krankenhausstruktur sein. 

Medtronic wird alles daransetzen, seine Marktstellung zu halten und auszubauen. Obgleich die 

Restriktionen des Gesundheitsmarktes stets ein limitierender Faktor sind, werden wir verstärkt 

daran arbeiten, dass die Erstattungen unserer Produkte für die Krankenhäuser und 

niedergelassenen Ärzt*innen ausreichend sind und dass neue Produkte in die Erstattung 

aufgenommen werden. 

Vor dem Hintergrund weiterer Spar- und Rationalisierungsbestrebungen im deutschen 

Gesundheitssystem und einer fortschreitenden Konzentration in der Branche agierte die 

Gesellschaft nach unserer Auffassung in einem vom Wettbewerb stark umkämpften Markt 

erfolgreich. 

Wir sind zuversichtlich, dass durch neue Technologien und den Einsatz von künstlicher 

Intelligenz (KI) eine Anpassung von Therapien in Echtzeit möglich sein wird. Dies beinhaltet 

optional eine Fernüberwachung von Patient*innen, die in Folge auch neue Versorgungswege 

ermöglicht. 

Medtronic wird sich dafür einsetzen, dass neue Zugangswege in die Erstattung für innovative 

(digitale) Therapien und Produkte mit künstlicher Intelligenz geschaffen werden. Darüber hinaus 

setzen wir uns insgesamt für eine bedarfsgerechte Versorgung von Patient*innen mit 

Medizinprodukten - sowohl im Krankenhaus als auch im ambulanten Sektor − ein. 

Auch werden wir verstärkt versuchen, den Bekanntheitsgrad unserer Therapien im Markt zu 

steigern. Durch weitere erfolgreiche Produktweiterentwicklungen in bestehenden 

Produktsegmenten planen wir, die bestehende Umsatz- und Gewinnsituation der Gesellschaft 

kontinuierlich zu stärken. Des Weiteren wird zur Sicherung und zum Ausbau der Marktanteile 

sowie zur Erschließung neuer Märkte die Akquisition branchengleicher Unternehmen im 

internationalen Konzernverbund in Erwägung gezogen. 



Im Geschäftsjahr 2025 / 2026 hat die Medtronic Gruppe eine strategische Neuausrichtung mit 

dem Börsengang des Geschäftsbereiches Diabetes / MiniMed im März 2026 gestartet. Dies 

ermöglicht den regionalen Vertriebsgesellschaften des MiniMed Konzerns sich auf das Diabetes 

Direct-to-Consumer Geschäft zu konzentrieren und damit die speziellen Anforderungen der 

Diabetes-Behandlung von Patient*innen weiter zu optimieren. Der Medtronic Konzern 

konzentriert sich damit auf die verbleibenden Geschäftsfelder. 

Die Ausgliederung des Geschäftsbereich Diabetes / MiniMed zur Konzernschwester NPB 

Germany GmbH erfolgte mit Wirkung zum 1. März 2026. NPB Germany GmbH übernimmt 

neben bestimmten Posten der Aktiv- und Passivseite, die dem Geschäftsbereich 

„Diabetes“ zugeordnet sind, auch Verkaufserlöse in Höhe von ca. 134 Mio. EUR pro Jahr und 

150 Mitarbeiter der Medtronic GmbH. Der Abgang der Vermögensgegenstände sowie der 

Schulden hat keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens- und Finanzlage der 

Gesellschaft.  

Darüber hinaus werden wir uns weiterhin den sich ständig ändernden Marktbedingungen 

anpassen und unseren Kund*innen kontinuierlich neue und innovative Service-, Vertriebs- und 

Finanzierungskonzepte anbieten, um als Akteur im Gesundheitssystem einen ökonomischen 

Mehrwert bzw. Beitrag zur Gesundheitsversorgung in Deutschland zu leisten. 

Neben den umsatzsteigernden Maßnahmen werden wir uns aber auch mit Möglichkeiten für 

weitere Prozessverbesserungen und Synergien sowie der Zentralisierung und Standardisierung 

von Funktionsbereichen befassen, um die Ergebnissituation weiter zu festigen. 

Der Kostensenkungsdruck im deutschen Medizin- und Gesundheitssektor hält weiter an, 

wodurch sich der Preisdruck im Gesundheitssystem weiter verstärkt. Darüber hinaus erwarten 

wir eine weiterhin anhaltende Konzentration der Krankenhäuser in Einkaufsgemeinschaften und 

Trägergesellschaften. 

Vorbehaltlich der Sondereffekte hat sich die Ertragssituation unserer Gesellschaft stabil 

entwickelt. Dies wird sich unseres Erachtens in den folgenden Geschäftsjahren fortsetzen und 

das Risiko von Ergebnisvolatilitäten verringern. 



Für das Geschäftsjahr 2025/2026 gehen wir davon aus, dass wir den Umsatz im unteren 

einstelligen Prozentbereich gesteigert haben, so dass im Geschäftsjahr 2025/2026 die Verkäufe 

als Limited Risk Distributor um rund EUR 10 Mio (vor Verrechnung mit den Wareneinkäufen) 

höher ausfallen werden. 

Aufgrund der Umsatzentwicklung und den erwarteten Kostenentwicklungen gehen wir für den 

Prognosezeitraum 2025/2026 von einem operativen Ergebnis vor Steuern von ca. EUR 30 bis 35 

Mio aus. Dies berücksichtigt nicht die zu erwartende Kompensation aus der Ausgliederung des 

Diabetes-Geschäfts. 

Für das Geschäftsjahr 2026/2027 werden - bedingt durch den Abgang des Diabetes Geschäftes 

– geringere Umsatzerlöse von rund EUR 134 Mio (vor Verrechnung mit den Wareneinkäufen) 

sowie ein leichter Rückgang des operativen Ergebnis vor Steuern im Vergleich zum Geschäftsjahr 

2025/2026 erwartet. 

 



D. Aufsichtsrat und Frauenquote 

Ein Aufsichtsrat besteht derzeit nicht. 

Die nach den §§ 36 und 52 GmbHG festzulegende Zielgröße beträgt 40 % als Anteil der Frauen 

in der Geschäftsführung sowie in den beiden Führungsebenen unterhalb der Geschäftsführung. 

Es wird angestrebt, dass dieser Anteil auch in der Führungsebene unterhalb der 

Geschäftsführung bis zum 30. April 2027 erreicht wird. 

 

Meerbusch, 15. Mai 2026 

Die Geschäftsführung 

 

Irene Holler    Dorothee Stamm   Jörg Vollmann 
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Medtronic Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Meerbusch 

Bilanz zum 30. April 2025

30.04.2025 30.04.2024

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 740.206,00 886.449,00

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0,00

740.206,00 886.449,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 485.347,00 515.296,00

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.947.410,91 1.810.876,03

2.432.757,91 2.326.172,03

3.172.963,91 3.212.621,03

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 116.067.091,39 121.197.585,24

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.919.899,78 2.981.723,50

3. Sonstige Vermögensgegenstände 29.845.896,96 22.284.021,29

148.832.888,13 146.463.330,03

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 398.257.521,64 320.043.877,55

547.090.409,77 466.507.207,58

C. Rechnungsabgrenzungsposten 159.988,40 273.028,62

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 1.882.026,00 6.852.124,00

552.305.388,08 476.844.981,23

Aktiva



30.04.2025 30.04.2024

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 1.025.000,00 1.025.000,00

II. Kapitalrücklage 92.023.000,00 92.023.000,00

III. Gewinnvortrag 38.628.487,05 5.025.856,49

IV. Jahresüberschuss 31.141.681,44 33.602.630,56

162.818.168,49 131.676.487,05

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 77.667.553,00 77.630.572,00

2. Steuerrückstellungen 22.842.961,19 12.084.301,49

3. Sonstige Rückstellungen 82.367.843,75 90.909.665,77

182.878.357,94 180.624.539,26

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.279.884,16 4.567.397,88

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 182.865.096,22 137.507.463,61

3. Sonstige Verbindlichkeiten 15.187.449,24 19.826.015,14

204.332.429,62 161.900.876,63

D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.276.432,03 2.643.078,29

552.305.388,08 476.844.981,23

Passiva



2024/25 2023/24

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 235.347.038,47 236.522.060,16

2. Sonstige betriebliche Erträge 25.141.917,44 25.805.894,18

3. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter -139.519.708,56 -146.626.345,71

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- -29.358.073,61 -25.622.813,14

versorgung und für Unterstützung

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -1.077.655,88 -1.562.715,37

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -47.854.291,77 -46.443.551,02

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 11.273.926,86 11.010.759,82

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.907.694,00 -3.509.926,82

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -19.877.334,73 -15.946.202,01

9. Ergebnis nach Steuern 31.168.124,22 33.627.160,09

10. Sonstige Steuern -26.442,78 -24.529,53

11. Jahresüberschuss 31.141.681,44 33.602.630,56

Medtronic Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Meerbusch 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Mai 2024 bis 30. April 2025



Anhang für das Geschäftsjahr 2024 / 2025 

 

I. Allgemeine Angaben 

Die Medtronic Gesellschaft mit beschränkter Haftung (im Folgenden kurz „Medtronic 

GmbH“ oder „Gesellschaft“) hat ihren Sitz in Meerbusch und ist eingetragen in das 

Handelsregister beim Amtsgericht Neuss (HRB 14798). 

Der vorliegende Jahresabschluss für das Geschäftsjahr wird nach den 

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften gemäß 

§ 242 und §§ 264 ff. HGB unter Berücksichtigung des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt. Die Gesellschaft verwendet in der Gewinn- und 

Verlustrechnung das Gesamtkostenverfahren nach § 275 Abs. 2 HGB. 

Der Jahresabschluss wurde unter der „Going Concern“ Annahme aufgestellt (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 

HGB). 

Geschäftsjahr ist der Zeitraum vom 1. Mai eines Jahres bis zum 30. April des darauffolgenden 

Jahres. 

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen 

Vorschriften bei den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden 

Vermerke ebenso wie die Vermerke, die in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder 

im Anhang anzubringen sind, im Berichtsjahr im Anhang aufgeführt. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist der Anhang in Tausend Euro (TEUR) aufgestellt. 

Aufgrund der Tätigkeit als „Limited Risk Distributor“ werden die Verkaufserlöse mit 

Wareneinsätzen saldiert dargestellt. Obgleich die Medtronic GmbH im eigenen Namen und für 

eigene Rechnung auftritt, erfolgt diese Darstellung in Anlehnung an die aktuellen 

Kommentarmeinungen im deutschen Handelsrecht zu „Prinzipal-Agent-Beziehungen“.1 

  

 
1 Deubert/Lewe, S. 874 ff. in Betriebs-Berater BB 15/16.2022 vom 11. April 2022 



II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind unverändert zum Vorjahr. 

Aktiva 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen 

werden zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare, planmäßige Abschreibungen, bewertet. 

Die den Abschreibungen zugrundeliegenden voraussichtlichen Nutzungsdauern betragen drei 

bis fünf Jahre (Software) bzw. drei bis vierzehn Jahre (Sachanlagen). Der Geschäfts- oder 

Firmenwert wurde über die voraussichtliche Nutzungsdauer von fünf Jahren abgeschrieben. 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

werden mit Nutzungsdauern zwischen 10 und 15 Jahren angesetzt. 

Sogenannte Standardsoftware (betragsmäßig unwesentlich) wird nicht als immaterieller 

Vermögensgegenstand ausgewiesen, sondern unter dem Posten „Andere Anlagen, Betriebs- 

und Geschäftsausstattung“ geführt. 

Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis zu EUR 800 werden 

unterschiedlich gehandhabt. Kleinere Stückzahlen werden im Jahr der Anschaffung in voller 

Höhe abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Abgang erfasst. Bei größeren Stückzahlen erfolgt 

die Abschreibung über die Nutzungsdauer, um die Diskrepanz zwischen US GAAP und HGB nicht 

weiter zu vergrößern. 

Außerplanmäßige Abschreibungen nach § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB werden im Anlagevermögen 

nur vorgenommen, sofern es sich um dauernde Wertminderungen handelt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie der Kassenbestand und 

Guthaben bei Kreditinstituten sind zu Nennwerten angesetzt. Spezielle Risiken in den 

Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen werden - falls notwendig - durch 

Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

Unter den Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden 

Salden mit Gesellschaften ausgewiesen, an denen die Medtronic plc, Dublin / Irland, als 

Konzernobergesellschaft direkt oder indirekt mit einer Mehrheit am Kapital beteiligt ist. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag 

ausgewiesen, sofern sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Der 

Ansatz erfolgt zu Nennwerten. 

Aktivvermögen, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind und ausschließlich der 

Erfüllung von Altersversorgungsverpflichtungen dienen, sogenanntes Deckungsvermögen, 

werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet und mit den Rückstellungen für Pensionen und 



ähnliche Verpflichtungen saldiert. Ein daraus verbleibender aktiver Saldo wird in der Bilanz 

gesondert als „Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung“ ausgewiesen. 

Latente Steuern werden auf die Unterschiede in den Bilanzansätzen der Handels- und der 

Steuerbilanz angesetzt, sofern sich diese in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen.  

Zum Bilanzstichtag ergeben sich aktive latente Steuern im Wesentlichen aus der Bewertung der 

Pensionsrückstellungen, dem handelsrechtlich bereits abgeschriebenen Firmenwert sowie der 

Bewertung einzelner Rückstellungen.  

Nach Saldierung der aktiven und passiven latenten Steuern (Gesamtdifferenzenbetrachtung) 

verbleibt ein Aktivüberhang der latenten Steuern von TEUR 27.890. Der Berechnung der 

latenten Steuern liegt derzeit ein effektiver Steuersatz von 31,460 % zugrunde (15,825 % für die 

Körperschaftsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag und 15,635 % für die Gewerbesteuer). 

Aufgrund der schrittweisen Absenkung der Körperschaftsteuer ab 2028 reduziert sich der 

Steuersatz von zunächst 31,460 % für 2026 und 2027 auf 26,185 % für die Jahre ab 2032 ff. 

(resultierend aus der Gewerbesteuer von 15,635 % und der Körperschaftsteuer einschließlich 

Solidaritätszuschlag von anfangs 15,825 % bis zu 10,550 % in 2032). 

Die Gesellschaft macht von dem Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB keinen 

Gebrauch, so dass sich insgesamt kein Ausweis latenter Steuern in der Bilanz ergibt. 

Passiva 

Das gezeichnete Kapital und die Kapitalrücklage sowie der Verlustvortrag und der 

Jahresüberschuss sind zum Nennwert angesetzt. 

Die Rückstellungen decken alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen ab. Sie sind 

in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages 

angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 

Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der letzten sieben Jahre 

abgezinst. 

Die Rückstellungen für Pensionen werden auf der Grundlage versicherungs-mathematischer 

Berechnungen nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method) unter 

Berücksichtigung der Heubeck-Richttafeln 2018G bewertet. Die Rückstellungen für Pensionen 

wurden pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank im April 2025 veröffentlichten 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre abgezinst, der sich bei einer 

angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt (§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Dieser Zinssatz 

beträgt 1,96 % (Vorjahr 1,83 %) p.a. Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen wurden 

jährliche Gehaltssteigerungen von 3,0 %, eine Dynamik der Beitragsbemessungsgrenze in der 

gesetzlichen Rentenversicherung von 2,5 % und Rentensteigerungen von jährlich 2,0 % 



zugrunde gelegt, sowie alters- und geschlechtsabhängige Fluktuationswahrscheinlichkeiten von 

durchschnittlich 4,5 % verwendet. 

Die Erträge aus dem Deckungsvermögen werden mit der Zuführung zur Rückstellung saldiert 

und als Personalaufwand ausgewiesen. Der Zinsaufwand enthält lediglich die Abzinsung der 

Pensionsverpflichtung. 

Die Verpflichtungen aus Pensionen werden mit den Vermögensgegenständen, die ausschließlich 

der Erfüllung der Altersversorgungs- und ähnlichen Verpflichtungen dienen und dem Zugriff 

aller übrigen Gläubiger entzogen sind (sog. Deckungsvermögen), verrechnet. Die Bewertung des 

Deckungsvermögens erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Als passiver Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Abschlussstichtag 

ausgewiesen, sofern sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Der Ansatz 

erfolgt zu Nennwerten. 

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremden Währungen sind mit dem jeweiligen Kurs am 

Entstehungstag bewertet. Kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten in fremden 

Währungen werden zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Langfristige 

Fremdwährungsforderungen oder -verbindlichkeiten bestehen nicht. 

 

III. Erläuterungen zur Bilanz 

Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen im Geschäftsjahr sind dem 

Anlagenspiegel zu entnehmen, der Bestandteil des Anhangs ist. 

Die betriebliche Nutzungsdauer des derivativen Geschäfts- oder Firmenwertes von fünf Jahren 

basiert auf einer Einschätzung der zeitlichen Ertragsrückflüsse auf Basis der identifizierten 

Komponenten der Geschäfts- und Firmenwerte. Diese repräsentieren insbesondere 

Kundenstämme sowie das 'Know-how' (Mitarbeitende, Prozesse), die im Rahmen des Erwerbs 

der Geschäftsbetriebe übernommen wurden. Der Geschäfts- oder Firmenwert wurde 

handelsrechtlich in voller Höhe auf den Restbuchwert von Null planmäßig abgeschrieben. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten Forderungen in Höhe von 

TEUR 5.874 (Vorjahr TEUR 7.672) mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren mit TEUR 2.920 (Vorjahr 

TEUR 2.982) aus Lieferungen und Leistungen. 



Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten Aktivwerte aus Rückdeckungsversicherungen 

für Versorgungsverpflichtungen (TEUR 21.902, Vorjahr TEUR 21.274), die nicht nach § 246 Abs. 

2 Satz 2 HGB mit den Pensionsrückstellungen saldiert werden konnten. 

Insgesamt haben sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 21.902 (Vorjahr 

TEUR 21.274) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

Alle übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben - wie im Vorjahr - eine 

Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Der aktive Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung resultiert im Berichtsjahr 

ausschließlich aus der Pensionszusage „ForFuture“ (Aufbauplan) und ergibt sich aus der 

Verrechnung des zugehörigen Pensionsdeckungskapitals in Höhe von TEUR 11.087, das mit 

entsprechenden Pensionsverpflichtungen in Höhe von TEUR 9.205 verrechnet wurde. Im 

Vorjahr wurden Pensionszusagen „ForFuture“ und „VO_Physio“ im Basisplan und Aufbauplan 

(TEUR 73.016) mit den entsprechenden Verpflichtungen (TEUR 66.164) verrechnet. Der aktive 

Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung unterliegt gemäß § 268 Abs. 8 Satz 3 HGB 

generell einer Ausschüttungssperre. 

Das gezeichnete Kapital der Medtronic GmbH wird von der Medtronic Holding B.V., Heerlen / 

Niederlande, gehalten. 



Die Pensionsverpflichtungen setzen sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

Bezeichnung und Werte in TEUR 30. April 2024 Rentenzahlung Zu- / Verkauf Zuführung 30. April 2025 

   Deckungs- Rückstellung 

   Vermögen   

Wertansatz gem. § 253 II HGB – Rückstellung -153.628 4.601 0 -9.648 -158.675 

Wertansatz gem. § 253 II HGB - zu verrechnendes 
Deckungsvermögen 82.363 -852 -6.576 7.955 82.890 

Unterschiedsbetrag auf Grund Anwendung BilMoG 487 0 0 -487 0 

 -70.778 3.749 -6.576 -2.180 -75.785 

Davon:      

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 6.852    1.882 
Pensionsrückstellung -77.631    -77.668 

Davon:      

Personalaufwand für Altersversorgung (inkl. Erträge aus    -1.215  

Deckungsvermögen)      
Sonstige betriebliche Aufwendungen    487  
Zinsaufwand aus der Aufzinsung der Pensionsverpflichtung (ohne 
Erträge aus dem Deckungsvermögen)    2.908  

    2.180  

 

Rückstellungspflichtige Pensionsverpflichtungen bestehen zum Bilanzstichtag in Höhe von 

TEUR 158.675 (Vorjahr TEUR 153.628). Die Pensionsrückstellungen wurden insgesamt mit 

Deckungsvermögen in Höhe von TEUR 82.890 (Vorjahr TEUR 82.363) gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 

HGB verrechnet.  

Die Anschaffungskosten der verrechneten Vermögensgegenstände zum Bilanzstichtag betragen 

TEUR 83.710 (Vorjahr TEUR 51.595). Der beizulegende Zeitwert der verrechneten 

Vermögensgegenstände wurde anhand von Marktpreisen auf einem aktiven Markt bestimmt. 

Als Deckungsvermögen wurden ein zweckexklusives, verpfändetes und insolvenzgeschütztes 

Contractual Trust Agreement über Wertpapiere des Anlagevermögens (TEUR 74.723) sowie 

verpfändete Ansprüche aus Lebensversicherungen (TEUR 8.987) klassifiziert. 

Die Zinserträge und Kursänderungen aus dem Deckungsvermögen wurden mit den Zuführungen 

zu den Pensionsverpflichtungen saldiert. Der Aufwand aus der Aufzinsung der 

Pensionsverpflichtungen (TEUR 2.908) wird als Zinsaufwand ausgewiesen. 

Aus der Umstellung der Pensionsrückstellungen im Rahmen des BilMoG zum 1. Mai 2010 

(BilMoG-Eröffnungsbilanz) ergab sich ein Zuführungsbetrag im Vergleich zum alten Ansatz zum 

30. April 2010 von TEUR 7.302. Die Gesellschaft macht von dem Wahlrecht des Art. 67 Abs. 1 

Satz 1 EGHGB Gebrauch und verteilt den Aufwand aus der Umstellung linear über einen 

Zeitraum von maximal 15 Jahren. Im Geschäftsjahr zum 30. April 2025 wurden TEUR 487 als 

sonstiger betrieblicher Aufwand erfasst. Zum Abschlussstichtag beläuft sich der verbleibende 

Unterschiedsbetrag somit auf TEUR 0. 

Durch die im Jahr 2016 erfolgte Änderung des § 253 HGB hinsichtlich der Bewertung der 

Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen ist der Zeitraum, über den der 



Durchschnittszinssatz für die handelsrechtliche Abzinsung von Pensionsrückstellungen 

berechnet wird, von sieben auf zehn Jahre verlängert worden. Daraus ergeben sich zum 30. April 

2025 Rückstellungen aus Pensionen in Höhe von TEUR 158.675 (vor Saldierung mit 

Deckungsvermögen und Berücksichtigung des noch nicht zugeführten Umstellungsbetrages 

nach Art 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB). Diese liegen um TEUR -1.030 unter dem Bewertungsansatz 

für Pensionsrückstellungen, der sich zum 30. April 2025 bei Anwendung des Sieben-Jahres-

Durchschnittzinssatzes ergeben hätte (TEUR 157.645). 

Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Verpflichtungen gegenüber 

Kund*innen, Mitarbeitenden aus Resturlaub, Aktienoptionen und Boni gebildet und setzen sich 

zum Stichtag wie folgt zusammen: 

 

Bezeichnung 30. April 2025 30. April 2024 

 TEUR TEUR 

Kund*innen 42.767 44.354 

Mitarbeitende 26.223 30.726 

Ausstehende Rechnungen 6.977 7.497 

Restrukturierung 4.766 6.877 

Right of Return 1.258 1.080 

Produkthaftungsrisiken 376 376 

Gesamt 82.368 90.910 

 

Die Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 204.332 (Vorjahr TEUR 161.901) sind - wie im Vorjahr - 

sämtlich innerhalb eines Jahres fällig. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus Liefer- und 

Leistungsbeziehungen innerhalb des Konzerns. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten resultieren in Höhe von TEUR 10.316 (Vorjahr TEUR 10.698) aus 

Steuern. 

 



IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Verkaufserlöse aus Produktverkäufen der Medtronic GmbH werden grundsätzlich nur im 

Inland erzielt. Als Umsatz qualifizierte Konzernweiterbelastungen finden grundsätzlich mit dem 

Ausland statt. 

Wie im Abschnitt „Allgemeine Angaben“ bereits dargestellt, werden anfallende 

Materialaufwendungen mit den Umsatzerlösen saldiert dargestellt. Hintergrund ist, dass bei der 

Medtronic GmbH als „Limited Risk Distributor“ keine nennenswerten Risiken aus den 

Produktverkäufen verbleiben. 

Unsaldiert hat die Gesellschaft Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 1.053.307 (Vorjahr 

TEUR 1.039.651) sowie Materialaufwendungen in Höhe von TEUR 817.960 (Vorjahr 

TEUR 803.129) erzielt. Saldiert betrachtet verbleiben Umsatzerlöse von insgesamt 

TEUR 235.347 (Vorjahr TEUR 236.522). 

Nach Produktgruppen setzen sich die Verkaufserlöse aus dem operativen Geschäft des 

Berichtsjahres wie folgt zusammen: 

 

Bezeichnung 30. April 2025 

 TEUR 

Cardiovascular            476.681  

Surgical            252.422  

Neuroscience            174.192  

Diabetes            139.771  

Sonstige (Konzernweiterbelastungen)               10.241  

Gesamt        1.053.307  

  

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Erträge TEUR 1.460 aus der 

Auflösung von Rückstellungen (Vorjahr TEUR 5.486).  

In den sonstigen betrieblichen Erträgen ist weiterhin ein Ertrag aus der Realisierung von 

Kursgewinnen in Höhe von TEUR 8.283 enthalten, der aus der Übertragung von 

Pensionsdeckungskapital im Zuge eines Wechsels des verwaltenden Treuhänders für das 

insolvenzgeschützte Deckungsvermögen resultiert.  

Die verbleibenden sonstigen betrieblichen Erträge beziehen sich im Wesentlichen auf 

Konzernumlagen für Personal und Verwaltungsaufwendungen sowie aus der Weiterbelastung 

von Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von TEUR 10.329. 

Nennenswerte Erträge aus Fremdwährungsumrechnungen sind wie im Vorjahr nicht angefallen. 



Die Personalaufwendungen enthalten mit TEUR 10.850 (Vorjahr TEUR 8.460) Aufwendungen für 

die Altersversorgung. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Aufwendungen aus der Zuführung des 

BilMoG-Pensionsunterschiedsbetrages nach Art. 67 Abs. 1 und 2 EGHGB in Höhe von TEUR 487. 

Es liegen weder im laufenden Geschäftsjahr noch im Vorjahr nennenswerte periodenfremde 

Aufwendungen vor. Nennenswerte Aufwendungen aus Fremdwährungsumrechnungen sind wie 

im Vorjahr nicht angefallen. 

Das für das Geschäftsjahr 2024 / 2025 berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers betrug 

TEUR 130 für die Durchführung der Jahresabschlussprüfung in der lokalen Organisation am 

Standort Meerbusch. 

Die Zinserträge enthalten Erträge aus der Aufzinsung langfristiger Forderungen in Höhe von 

TEUR 22 (Vorjahr TEUR 94) und Bankzinsen in Höhe von TEUR 11.252 (Vorjahr TEUR 10.910). 

Die Zinsaufwendungen enthalten die Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen in Höhe von 

TEUR 2.908 (Vorjahr TEUR 3.482). 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten periodenfremde Aufwendungen in 

Höhe von TEUR 44 (Vorjahr TEUR 1.127) sowie periodenfremde Erträge von TEUR 3 (Vorjahr 

TEUR 24). 

Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) veröffentlichte 

die Modellregeln der „Pillar II“, die die globale Mindeststeuer definieren. 

Diese sehen eine Besteuerung großer multinationaler Konzerne mit einem Mindeststeuersatz 

von 15 % in jedem Land vor, in dem der Konzern tätig ist. Die OECD hat seither 

Verwaltungshinweise mit Übergangs- und Safe-Harbor-Regelungen zur Umsetzung der 

Modellregeln der „Pillar II“ herausgegeben. Zahlreiche Länder haben Gesetze zur Umsetzung 

der Kernelemente der „Pillar II“ erlassen, die für die Medtronic Gruppe im Geschäftsjahr 2025 

wirksam wurden. 

Die Medtronic Gruppe geht davon aus, dass es keinen Steueraufwand im Sinne des § 285 Nr. 

30a HGB gibt, der nach dem Mindeststeuergesetz und ausländischen Mindeststeuergesetzen 

nach § 274 Abs. 3 Nr. 2 HGB zu ermitteln ist.  

 



V. Sonstige Angaben 

Zum Abschlussstichtag unterliegen der Ausschüttungssperre: 

 TEUR TEUR 

Rückstellungen für Pensionen (7-Jahres Durchschnitt) 157.645  
./. Rückstellungen für Pensionen (10-Jahres Durchschnitt) -158.675  

Ausschüttungsgesperrter Teilbetrag I  -1.030 

Zeitwert der zu verrechnenden Vermögensgegenstände aus   
Altersversorgungen mit Zeitwerten oberhalb der 
Anschaffungskosten 82.890  

./. Anschaffungskosten der zu berechnenden Vermögensgegen 
stände mit Zeitwerten oberhalb der Anschaffungskosten -81.806  

Ausschüttungsgesperrter Teilbetrag II  1.084 

= Gesamtbetrag der ausschüttungsgesperrten Beträge  54 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen und außerbilanzielle Geschäfte 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen und außerbilanzielle Geschäfte bestehen zum 

Bilanzstichtag in Höhe von TEUR 17.651 mit folgenden Fälligkeiten: 

Davon fällig in 

Zahlbar bis zum 
30. April 2026 

TEUR 

Zahlbar nach dem 
30. April 2026 bis 30. April 2030 

TEUR 

Mieten 2.111 791 

Leasingverträge 5.723 5.863 

Bestellobligo 3.163 0 

Gesamt 10.997 6.654 

 

Es liegen derzeit keine Verpflichtungen vor, die nach dem 30. April 2030 zahlbar sind. 

Die in den sonstigen finanziellen Verpflichtungen enthaltenen Miet- und Leasingverträge 

betreffen im Wesentlichen Bürogebäude in Meerbusch sowie PKW-Leasingverträge für 

Mitarbeitende. 

Das Bestellobligo betrifft vor dem Stichtag erteilte Aufträge für Dienstleistungen im Folgejahr. 

Der Vorteil der Miet- und Leasingverträge liegt für die Gesellschaft in der geringeren 

Kapitalbindung im Vergleich zum Barkauf. Nachteilig könnte sich möglicherweise die langfristige 

Bindung an den Vertragspartner und die damit zusammenhängende geringere Flexibilität 

gestalten. Die Möglichkeit der Vertragsverlängerung oder Auslösung des Leasinggegenstandes 

unterliegen geschäftsüblichen Chancen und Risiken. 

 



Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Die Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen betreffen insbesondere: 

• die Abwicklung der Vertriebsaktivitäten und die daraus resultierenden Verbindlichkeiten, 

• die Belastung mit Verwaltungs- und anderen Kosten für Dienstleistungen und 

Personalgestellung, die von anderen Konzernunternehmen für die Medtronic GmbH 

erbracht oder von der Medtronic GmbH für andere Konzernunternehmen erbracht 

werden, 

• die Einbindung der Medtronic GmbH in die Finanzierungsaktivitäten der Medtronic-

Gruppe durch Cash-Pooling sowie Gewährung von Konzernfinanzierungen. 

Sämtliche Verrechnungspreise für oben genannte Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen 

sind aus Marktpreisen abgeleitet. 

Die Geschäfte mit nahestehenden Personen betreffen ausschließlich die 

Geschäftsführervergütung. 

Zahl der Beschäftigten 

Im Geschäftsjahr 2024/2025 betrug die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten, einschließlich 

Teilzeitkräfte 1.176 (Vorjahr 1.256). 

Von den Mitarbeitenden sind zum Bilanzstichtag 621 im Außen- und 563 im Innendienst tätig. 

Konzernzugehörigkeit 

Die Medtronic GmbH gehört zum Konzern der Medtronic plc, Galway / Irland, die indirekt über 

die Medtronic Holding B.V., Heerlen / Niederlande, sämtliche Anteile am Kapital der Medtronic 

GmbH hält. Der Jahresabschluss der Medtronic GmbH wird in den Konzernabschluss der 

Medtronic plc einbezogen, die sowohl für den kleinsten und größten Kreis an Gesellschaften 

einen Konzernabschluss aufstellt. Der Konzernabschluss der Medtronic plc ist bei der United 

States Securities and Exchange Commission, Washington, D.C. 20549, Commission File No. 1-

36820 offengelegt worden. 

Gewinnverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss auf neue Rechnung vorzutragen. 

 



Geschäftsführung 

• Irene Holler, Senior HR Director GIGA Region 

• Dorothee Stamm, Director Government Affairs 

• Jörg Vollmann, Senior Business Director 

• Rudolf Matzenberger, Senior Enterprise Accounts Director (bis 30. September 2025) 

Die Gesellschaft macht von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch, da im 

Geschäftsjahr 2024/2025 ein Geschäftsführer (Rudolf Matzenberger) keine Bezüge von der 

Gesellschaft erhalten hat und somit nur drei Geschäftsführer*innen von der Gesellschaft Bezüge 

erhalten haben. 

Die Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Geschäftsführung belaufen 

sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 3.364. 

Nachtragsbericht 

Im Geschäftsjahr 2025 / 2026 hat die Medtronic Gruppe eine strategische Neuausrichtung mit 

dem Börsengang des Geschäftsbereiches Diabetes / MiniMed im März 2026 gestartet. Dies 

ermöglicht den regionalen Vertriebsgesellschaften des MiniMed Konzerns sich auf das Diabetes 

Direct-to-Consumer Geschäft zu konzentrieren und damit die speziellen Anforderungen der 

Diabetes-Behandlung von Patient*innen weiter zu optimieren. Der Medtronic Konzern 

konzentriert sich damit auf die verbleibenden Geschäftsfelder. 

Die Ausgliederung des Geschäftsbereich Diabetes / MiniMed zur Konzernschwester NPB 

Germany GmbH erfolgte mit Wirkung zum 1. März 2026. NPB Germany GmbH übernimmt 

neben bestimmten Posten der Aktiv- und Passivseite, die dem Geschäftsbereich 

„Diabetes“ zugeordnet sind, auch Verkaufserlöse in Höhe von ca. 134 Mio. EUR pro Jahr und 

150 Mitarbeiter der Medtronic GmbH. Der Abgang der Vermögensgegenstände sowie der 

Schulden hat keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens- und Finanzlage der 

Gesellschaft. 

Seit Februar 2026 besteht eine militärische Auseinandersetzung zwischen dem Iran und den 

USA sowie Israel. Die aktuellen geopolitischen Entwicklungen, und insbesondere die damit 

verbundene Schließung der Seestraße von Hormus, haben keinen direkten Einfluss auf 

Medtronic. Indirekte Effekte  - bspw. durch höhere Preise für Rohstoffe - werden wie bei 

früheren kurzfristigen Kostenerhöhungen im Rahmen unseres Risikomanagements gemanaged. 

 



Weitere Ereignisse von besonderer Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten. 

 

Meerbusch, 15. Mai 2026 

Die Geschäftsführung 

 

Irene Holler    Dorothee Stamm   Jörg Vollmann 

 

 



01.05.2024 Zugänge Abgänge 30.04.2025

EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 2.830.609,24 0,00 0,00 2.830.609,24

2. Geschäfts- oder Firmenwert 2.647.361,21 0,00 0,00 2.647.361,21

5.477.970,45 0,00 0,00 5.477.970,45

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2.244.254,47 0,00 9.014,22 2.235.240,25

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 14.501.441,18 1.042.278,76 2.160.071,86 13.383.648,08

16.745.695,65 1.042.278,76 2.169.086,08 15.618.888,33

22.223.666,10 1.042.278,76 2.169.086,08 21.096.858,78

Entwicklung des Anlagevermögens in der Zeit vom 

1. Mai 2024 bis 30. April 2025

Anschaffungskosten



01.05.2024 Zugänge Abgänge 30.04.2025 30.04.2025 30.04.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.944.160,24 146.243,00 0,00 2.090.403,24 740.206,00 886.449,00

2.647.361,21 0,00 0,00 2.647.361,21 0,00 0,00

4.591.521,45 146.243,00 0,00 4.737.764,45 740.206,00 886.449,00

1.728.958,47 29.949,00 9.014,22 1.749.893,25 485.347,00 515.296,00

12.690.565,15 901.463,88 2.155.791,86 11.436.237,17 1.947.410,91 1.810.876,03

14.419.523,62 931.412,88 2.164.806,08 13.186.130,42 2.432.757,91 2.326.172,03

19.011.045,07 1.077.655,88 2.164.806,08 17.923.894,87 3.172.963,91 3.212.621,03

Abschreibungen Nettobuchwerte
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Medtronic Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Meerbusch

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Medtronic Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Meerbusch,

– bestehend aus der Bilanz zum 30. April 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Mai 2024 bis zum 30. April 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-

lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage-
bericht der Medtronic Gesellschaft mit beschränkter Haftung für das Geschäftsjahr vom

1. Mai 2024 bis zum 30. April 2025 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung nach

§ 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 30. April 2025 sowie ihrer Ertragslage für das
Geschäftsjahr vom 1. Mai 2024 bis zum 30. April 2025 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt
sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für



unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-

formationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben

zur Frauenquote) als nicht inhaltlich geprüften Bestandteil des Lageberichts.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die

sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-

eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonsti-

gen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lageberichts-
angaben oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,
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dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-



chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
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vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage

dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-

ressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-



nen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Ge-
sellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
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 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass



künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel-

len.

Düsseldorf, den 21. Mai 2026

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Matthias Barnert ppa. Stefan Wigge
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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